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Interview

GAK:
Was war der Hintergrund für die Grün-

dung von Biesterfeld Performance Rubber?

Hennig:
Mit dem neuen Unternehmen bündelt 

Biesterfeld seine Kautschukaktivitäten unter 
einem Dach. Damit spezialisieren wir uns auf 
dieses anspruchsvolle und spannende Markt-
segment und heben uns von den Wettbe-
werbern ab.

Wir bieten unseren Kunden ein umfassen-
des Produktportfolio bestehend aus Synthese-
kautschuken, hochwertigen Silicon- und 
Fluorsiliconkautschuken sowie -Compounds 
aus eigenem Mischwerk, Rußen und Addi-
tiven. Hochleistungspolymere und -additive 

runden unser Angebot ab. Kombiniert mit 
dem Fachwissen und den Möglichkeiten 
der Biesterfeld Gruppe generieren wir einen 
echten Mehrwert für unsere Kunden und 
Lieferanten.

In den vergangenen Jahren haben wir 
gezielt Kautschuk-Distributeure sowie 
-Kompetenz akquiriert. Außerdem sind 
wir mit unseren bestehenden Lieferan-
ten über Europa dynamisch gewachsen. 
Die Gründung der Biesterfeld Performance 
Rubber war für uns der nächste logische 
Schritt.

GAK:
Wie wichtig ist die Zugehörigkeit zur Bies-

terfeld Gruppe?

Wilkes:
Wir können uns auf den Markt und auf 

unsere Geschäftsaktivitäten konzentrieren, 
da wir dank der Gruppe auf die internati-
onale Organisationstruktur, die Standorte 
sowie die etablierten Geschäftsprozesse zu-
greifen können. So nutzen wir beispielswei-
se das vollständig integrierte SAP-System, 
das maßgeschneiderte CRM-System und die 
Kompetenz im Qualitätsmanagement. Auch 
die lokalen Lager und vorhandenen Logistik-
systeme spielen eine wichtige Rolle. Beson-
ders essentiell sind die meist jahrelangen und 
vertrauensvollen Geschäftsbeziehungen zu 
globalen Marktführern und die Reputation 
von Biesterfeld.

GAK:
Was zeichnet Ihr Portfolio aus?

Wilkes:
Mit der Fokussierung auf die Kautschuk-

industrie können unsere Kunden aus einem 
breiten Warenkorb von technisch anspruchs-
vollen Produkten wählen. Hier bietet bei-
spielsweise das Vistalon-EP(D)M-Portfolio 
von ExxonMobil mit seiner breit gefächerten 
Produktpalette sehr gute Möglichkeiten. Seit 
über 50 Jahren werden die konventionellen 
Ziegler-Natta-Typen produziert. Zu diesen 
bewährten Produkten wurden bimodale Ty-
pen entwickelt, die eine maßgeschneiderte 
Molekulargewichtsverteilung bei guten Ver-
arbeitungsattributen mit hervorragenden 
physikalischen Eigenschaften kombinieren. 
Die Ziegler-Natta-Plattform wird ergänzt 
durch Metallocene-Typen. Diese lassen sich 
wirtschaftlicher einsetzen, haben einen ge-
ringeren Gehalt an Katalysatorrückstand und 
verbesserten Druckverformungsrest bei tie-
fen und höheren Temperaturen. Aufgrund 
dieser komplementären Herstellungsverfah-
ren können wir für unsere Kunden und deren 
diversen Anwendungsgebiete stets die pas-
senden EP(D)M-Produkte anbieten.

Hennig:
Von der Cabot Corporation vermarkten 

wir das komplette Portfolio aus ASTM-klas-
sifi zierten Standardrußen mit den Marken-
namen Sterling, Regal und Vulcan sowie 
Spezialruße mit dem Markennamen Sphe-
ron. Die Spheron-Ruße wurden für unter-
schiedliche Anwendungen entwickelt und 
optimiert. Darunter befi nden sich Produkte, 

Neues von den Distributeuren 

Biesterfeld Performance Rubber 
geht an den Start
Am 1. Juli 2016 ist ein neuer Geschäftsbereich des Hamburger Traditionshandels-
hauses Biesterfeld an den Start gegangen, die Biesterfeld Performance Rubber GmbH. 
Der neue Geschäftsbereich vereint alle Geschäftsaktivitäten des Konzerns für die 
kaut schukverarbeitende Industrie. Ziel ist es, das Kautschukgeschäft strategisch aus-
zubauen. Das Umsatzvolumen derzeit wird mit rd. 50 Mio. EUR jährlich angegeben. Als 
Geschäftsführer wurden Sascha Hennig und Peter Wilkes bestellt. Wilkes hat daneben 
weiterhin die Geschäftsführung der Biesterfeld Spezialchemie GmbH inne. Anlässlich 
der Gründung des neuen Geschäftsbereichs sprach GAK Gummi Fasern Kunststoffe 
mit den beiden Geschäftsführern. 

„Mit dem neuen Unternehmen bündelt Biesterfeld seine Kautschukaktivitäten unter einem Dach.“ Peter Wilkes (l.) 
und Sascha Hennig (r.), die Geschäftsführer von Biesterfeld Performance Rubber
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die besonders für Extrusionsanwendungen 
geeignet sind, andere haben ihre Vorteile 
im Spritzguss, zum Beispiel durch geringe-
re Formverschmutzung. Zur Produktfami-
lie gehören auch Ruße, die Mischungen mit 
geringer elektrischer Leitfähigkeit ermög-
lichen, um beispielsweise Kontaktkorrosi-
on an Bauteilen aus Aluminium oder Ma-
gnesium zu verhindern und die sich trotz-
dem sehr gut verarbeiten lassen. Hinzu 
kommen Ruße zur Verbesserung der elek-
trischen Leitfähigkeit. Andere Ruße ver-
binden die guten Dispersions- und Verar-
beitungseigenschaften halbverstärkender 
Ruße mit den verstärkenden Eigenschaften 
der 300er Rußklasse. Die Spheron A-Ruße 
zeichnen sich zudem durch höchste Rein-
heit aus, was insbesondere bei Profi len im 
Sichtbereich wichtig ist. 

Komplettiert wird das Produktportfolio 
durch die LP-Serie, die einen spezifiziert 
niedrigen Gehalt an polyzyklischen aroma-
tischen Kohlenwasserstoffen aufweisen. Die-
se Typen erfüllen die neuen Regulierungen 
sowie Vorschriften für Artikel mit kürzerem 
oder längerem Hautkontakt. 

GAK:
Gibt es Neuigkeiten im Portfolio?

Hennig:
Ja, wir erweitern stetig unser Produkt-

portfolio. Wir haben kürzlich von Dow Cor-
ning neue Siliconkautschuke mit innovati-
ven Eigenschaften aufgenommen. Beson-
ders hervorzuheben sind dabei die neuen 
LSR- und FSR-Typen mit einer einzigartigen 
Produkttechnologie. Die neuen LSR-Typen 

zeichnen sich im Vergleich zur herkömm-
lichen LSR-Technologie durch niedrigeren 
Einspritzdruck, höhere Einspritzgeschwindig-
keit, kürzere Zykluszeiten sowie ein vielfach 
größeres Verarbeitungsfenster aus. Bei FSR 
spiegelt sich die neue Produkttechnologie 
in optimierten Performance- und Prozess-
eigenschaften wider. Konkret bedeutet dies 
einen sehr niedrigen Druckverformungsrest, 
besondere Widerstandsfähigkeit für dynami-
sche Anwendungen, hervorragende Resistenz 
gegen Kraftstoffe, Öle, Lösemittel und ag-
gressive Flüssigkeiten, sowie exzellente Ver-
arbeitungseigenschaften beim Compound-
ieren und bei der Herstellung von Bauteilen 
wie O-Ringen, Dichtungen und Membranen.

GAK:
Vielen Dank für das Gespräch!

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. be rech tigt nicht 
zu der An nah me, dass solche Namen im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutzgesetzgebung 
als frei zu betrachten wä ren und daher von jedermann benutzt werden dürfen. Oft handelt es 
sich um gesetzlich ge schütz te ein ge tra ge ne Wa ren zei chen, auch wenn sie nicht ausdrücklich 
als solche gekennzeichnet sind.

Abonnement-, Bezugs- und Lie fer be din gun gen:
Jahresabonnementpreis 280,- EUR (zzgl. Ver sand ko sten). Ein zel heft 25,- EUR (In lands prei se 
ver ste hen sich inkl. der je weils gül ti gen Mehr wert steu er). Be stel lun gen neh men der Ver lag und 
alle Buch hand lun gen im In- und Aus land ent ge gen. Eine neue Abon ne ment be stel lung gilt zunächst 
nur für das lau fen de Ka len der jahr. Das Abon ne ment ver län gert sich automatisch, wenn nicht 
sechs Wochen vor Ablauf des Kalenderjahres schrift lich ge kün digt wird. Die Abon ne ment gel der 
wer den jähr lich im Voraus in Rech nung ge stellt und bei Teil nah me am Last schrift ver fah ren au-
tomatisch ab ge bucht. Sollte die Fach zeit schrift aus Grün den, die nicht vom Ver lag zu ver tre ten 
sind, nicht ge lie fert wer den kön nen, be steht kein An spruch auf Nach lie fe rung oder Er stat tung 
vor aus be zahl ter Be zugs gel der. Ge richts stand für Voll kauf leu te ist Ra tin gen, für alle Übrigen gilt 
die ser Ge richts stand, so fern An sprü che im Wege des Mahn ver fah rens gel tend ge macht wer den.

Urheber- und Verlagsrecht:
Mit Na men oder Si gnum des Ver fas sers ge kenn zeich ne te Ar ti kel sind nicht un be dingt die Mei-
 nung der Re dak ti on. Un ver lang te Ma nu skrip te wer den nur zu rück ge sandt, wenn Rück por to bei-
 ge fügt ist. Der Ver lag setzt vor aus, dass der Autor In ha ber der Ur he ber-  und Ver wer tungs rech te 
hin sicht lich sämt li cher Be stand tei le der Ein sendung ist, also auch be züg lich mit ein ge sand ter 
Ab bil dun gen, Ta bel len usw. Mit An nah me des Ma nu skripts ge hen das Recht der Ver öf fent li chung 
so wie die Rechte zur Über set zung, zur Ver ga be von Nach druck rech ten, zur elek tro ni schen 
Spei che rung in Da ten ban ken, zur Her stel lung von Son der druc ken, Fo to ko pi en und Mi kro ko pien 
an den Verlag über. Die Zeit schrift und alle in ihr ent hal te nen Bei trä ge und Ab bil dun gen sind 
ur he ber recht lich ge schützt. Jede Ver wer tung au ßer halb der durch das Ur he ber rechts ge setz 
fest ge leg ten Gren zen ist ohne Zu stim mung des Ver lags un zu läs sig.
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